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Aus Walldorf weht ein schärferer Wind

Martin Bayer
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Knapp drei Viertel der Leser von CW-Online überprüfen

regelmäßig ihren Status quo im Web.

Prüfen Sie regelmäßig, was im Web über

Sie veröffentlicht wird?
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THEMA DER WOCHE
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SAP-Kunden wehren sich
VON MARTIN BAYER*

n Der Enterprise Support löst den bisherigen Standard- und Premium-

Support ab und ist verplichtend für alle SAP-Kunden.

n Kunden können den Enterprise Support seit Anfang Juli bestellen.

n Die Wartung erhöht sich für Bestandskunden ab Januar 2009 in

vier Stufen von 17 auf 22 Prozent der Lizenzpreise: 18,4 Prozent

(2009) – 19,8 Prozent (2010) – 21,4 Prozent (2011) – 22 Prozent

(2012). Neukunden steigen mit 22 Prozent ein.

n Kunden, die jährlich mehr als fünf Millionen Euro an Wartungsge-

bühren nach Walldorf überweisen, sind von der Preiserhöhung aus-

genommen und bleiben bei einem Wartungssatz von 17 Prozent.

n Das Angebot Max Attention, das sich an SAPs Großkunden richtet

und individuelle Supportvereinbarungen vorsieht, bleibt bestehen.

n R/3-Kunden bekommen länger Wartung: Release 4.6c, das Ende

2009 aus der Wartung fallen sollte, wird im kommenden Jahr für

18,4 Prozent unterstützt. Für 2010 bietet SAP Support für 19,8

Prozent an. Das Ende der Wartung von R/3 Enterprise wird von

März 2012 auf März 2013 verschoben.

Enterprise Support – die Fakten

*MARTIN BAYER

ist Redakteur bei der

COMPUTERWOCHE.

SAP will seine US-Tochter TomorrowNow bis Ende Oktober

vom Markt nehmen. Der Konzern hatte TomorrowNow Anfang

2005 in der Hoffnung gekauft, verunsicherte Oracle-Kunden

abzuwerben. Doch diese Rechnung ging nicht auf. Vielmehr

handelte sich das deutsche Softwarehaus einen Gerichtsstreit

mit Oracle ein. Der US-Konzern verklagte SAP wegen Urheber-

rechtsverletzungen und Industriespionage. TomorrowNow-Mit-

arbeiter sollen unrechtmäßig auf Oracle-Server zugegriffen und

von dort illegal Supportmaterial und Software heruntergeladen

haben. Die Verantwortlichen in Walldorf räumten in der Folge

Unregelmäßigkeiten ein. Der Streit dürfte mit der Schließung je-

doch nicht vorbei sein. Oracle hat eine außergerichtliche Eini-

gung bislang abgelehnt und schlachtet den Prozess öffentlich-

keitswirksam aus. Erst kürzlich bezifferte das Management den

durch SAP entstandenen Schaden auf mindestens eine Milliar-

de Dollar. Außerdem soll SAP-Vorstand Henning Kagermann

von Anfang an von den Verfehlungen gewusst haben.

SAP schließt TomorrowNow
Zwar konnte SAP im zweiten Quartal seinen

Umsatz im Vergleich zum Vorjahresquartal von

2,42 auf 2,86 Milliarden Euro steigern, blieb

aber beim Gewinn deutlich unter den Schät-

zungen der Analysten. Unter dem Strich

schrumpfte der Profit von 449 auf 408 Millio-

nen Euro. Die Verantwortlichen begründeten die-

se Entwicklung unter anderem mit hohen

Ausgaben für Softwareentwicklung und

Investitionen in den Vertrieb. Vorstandsspre-

cher Henning Kagermann äußerte sich dennoch

zufrieden und verwies auf das Umsatzplus im

zweistelligen Prozentbereich. Der Konzern be-

stätigte seine Prognose für das Gesamtjahr:

Beim Umsatzplus (zwölf bis 14 Prozent) und der

operativen Marge (28,5 bis 29 Prozent) peilt

SAP das obere Ende der Spanne an.

SAP verfehlt Erwartungen

SAPs Wartungsplan: In vier Jahren von 17 auf 22 Prozent

SAP will die Alt-Releases R/3 4.6C und R/3 Enterprise ein Jahr länger als ursprünglich geplant unterstützen.

SAPQuelle:
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Wie sich Open-Source-Software verbreitet

VON WOLFGANG HERRMANN*

*WOLFGANG HERR-

MANN ist Redakteur bei

der COMPUTERWOCHE.

wie weit französische und

deutsche Unternehmen in

Sachen Open-Source-

Einsatz die Nase vorn

haben;

dass sich nordamerika-

nische Anwender mehr um

die Sicherheit quelloffener

Software sorgen;

warum das Thema Support

für Open-Source-Anwender

entscheidend ist;

auf welchen Feldern quell-

offene Software eine strate-

gische Option wird;

dass Unternehmen mit

Open Source in erster Linie

Kosten senken wollen.
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u

u

u

u

Hier lesen Sie …

Anzeige

www.TecChannel.de

JETZT NEU

MEHR UNTER

+ + + Qual der Wahl:
Speichernetze mit NAS
und SAN Webcode 445645

+ + + Workshop: Disk-Monitoring
unter Linux Webcode 1764871

+ + + Google-Optimierung -
Die Schmutzigen Tricks

Webcode 1766517

Was spricht gegen Open Source?

Sicherheit und Support sind aus Sicht von IT-Verantwortlichen die größten Hürden für einen Open-Source-

Einsatz. Mögliche rechtliche Probleme spielen eine geringere Rolle.

Forrester ResearchQuelle:
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Ihr Potenzial. Unser Antrieb.

Verändern Sie das Innenleben, nicht das Äußere.

Es gibt jetzt einen ganz neuen Weg zu VoIP. Sie brauchen

dafür keine neue Infrastruktur. Denn es geht nicht mehr um

das Ersetzen der Hardware, sondern um die Software. Behalten

Sie Ihre Hardware einfach: Ihre PBX, Gateways, sogar die Telefone.

Für denWechsel zu VoIP genügt jetzt die richtige Software von

Microsoft, die reibungslosmit Active Directory®, Microsoft®Office,

Microsoft Exchange Server und Ihrer Telefonanlage zusammen-

arbeitet. Holen Sie das Beste aus Ihren bestehenden Investitionen

heraus undmachen Sie sie zur Basis Ihrer neuen softwarebasierten

VoIP-Lösung vonMicrosoft. Eine große Veränderung, ohne alles

verändern zumüssen.

Erfahren Sie mehr unter

microsoft.de/voip
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Fragen Sie einenGold Certified Partner nach individuellen Lösungen.
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